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Ausgangssituation

Menschen, die ihre Heimat verlassen haben, leiden oft unter sogenanntem 
Heimweh. Die Sehnsucht nach einem Ort, an dem sie sich zuhause fühlen kön-
nen, ist meist groß – besonders in der ersten Zeit. Und das macht deutlich, wie 
wichtig es ist, schnell eine Möglichkeit zu haben, eine neue Heimat zu finden, 
Vertrauen aufzubauen, sich wohlzufühlen. 
Schule kann dies unter den gegebenen Voraussetzungen schaffen – indem 
ein Rahmen gestaltet, Strukturen geboten und Verlässlichkeit und Stabilität 
hergestellt werden.
Dieser Beitrag soll Ihnen helfen, diesen Rahmen entstehen zu lassen, in dem 
sich Schülerinnen und Schüler und deren Eltern oder Erziehungsberechtigte 
sicher bewegen können, der aber auch den Lehrkräften eine Orientierungs-
hilfe bietet.
Das Konzept ist als Konzeptentwurf entstanden und stellt Grundlage und Leit-
planke gleichzeitig dar, um die Richtung des Umgangs mit Zuwanderung und 
Integration deutlich zu machen. Es entwickelte sich aus dem Wunsch nach 
bestmöglicher Förderung und der Gewährleistung von Stabilität in einer neuen 
Schule.

Wichtig

Beteiligen Sie grundsätzlich alle Personen, die in den Umgang mit und die 
Integration von neu zugewanderten Schülerinnen und Schüler involviert 
sind. Betonen Sie wiederholt, dass es sich um einen ersten Entwurf han-
delt und Änderungen sowie Anpassungen jederzeit möglich sind. In einem 
weiteren Schritt sollten Sie den Entwurf der Konferenz der Lehrkräfte vor-
stellen. Gewinnen Sie möglichst viele Befürwortende, um eine Umsetzung 
zu gewährleisten!

Das Konzept soll dem Zweck dienen, eine abgestimmte Vorgehensweise rund 
um die Integration zu realisieren. Es muss unabhängig von Personen umsetz-
bar sein, denn ein Weggang von Verantwortlichen darf nicht dazu führen, dass 
die festgelegten Grundsätze in Vergessenheit geraten. 
Die Basis für das Entstehen, Wachsen und die tägliche Umsetzung der Inhalte 
ist nicht nur die Akzeptanz des Kollegiums, sondern ein demokratischer und 
transparenter Prozess sowohl in der Schüler- als auch in der Elternschaft. Eine V
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4.3 Fortbildung

Die rechtliche Grundlage für Fortbildung ist im Schulgesetz bzw. in der BASS 

geregelt: „Zur kontinuierlichen Entwicklung und Sicherung der Qualität schu-

lischer Arbeit sind Fortbildungen für das Schulpersonal unerlässlich (§ 57–60 

SchulG). Schulen erstellen im Rahmen des Schulprogramms unter Berücksich-

tigung der Pflicht zur Fortbildung und des Rechts auf Fortbildung sowie von 

Ergebnissen der internen und externen Evaluation eine Fort- und Weiterbil-

dungsplanung zu ihrer Qualitätssicherung und -entwicklung, (Abs. 1.1 BASS 

20–22 Nr. 8). Lehrerinnen und Lehrer sind verpflichtet, sich zur Erhaltung und 

weiteren Entwicklung ihrer Kenntnisse und Fähigkeiten selbst fortzubilden 

und an dienstlichen Fortbildungsmaßnahmen auch in der unterrichtsfreien 

Zeit teilzunehmen, (§ 57 Abs. 3 SchulG).“31

Wichtig

Seien Sie großzügig bei der Bewilligung und Befürwortung von Fortbildun-

gen, denn Sie kennen folgende Situation sicher aus eigener Erfahrung: 

Wenn Sie zweimal ein Nein bekommen, werden Sie kein drittes Mal nach-

fragen.

4.3.1 Fortbildung für die Lehrkräfte der Internationalen Klasse

Unterricht in der Internationalen Klasse stellt die dort arbeitenden Lehrkräfte 

vor enorme Herausforderungen. In keiner anderen Klasse ist die Heterogenität 

der Schülerinnen und Schüler so groß, nirgends die Notwendigkeit, individuell 

zu fördern von so enormer Bedeutung und das Wissen um die Besonderheiten 

in diesem Unterricht von solcher Tragweite.

Deshalb ist der Wille dieser Lehrkräfte, sich in den Bereichen Individualisie-

rung, Fachspezifika Deutsch als Zweit- bzw. Zielsprache sowie Besonderheiten 

im Umgang mit Schülerinnen und Schülern mit Zuwanderungsgeschichte fort-

zubilden, besonders wichtig.

Angeboten werden Fortbildungen für Lehrkräfte auf der Internetseite des 

Schulministeriums in vielfältiger Ausprägung und Dichte.32 Hier gibt es zum 

Beispiel Angebote zur Weiterqualifizierung im Bereich DaZ, Grundlagen zum 

Zweitspracherwerb hinsichtlich der Stolpersteine in der deutschen Sprache 

oder auch Bausteine für Unterrichtskonzepte. Diese Veranstaltungen können 

31 Kultusministerkonferenz: Lehrkräftefortbildung in den Ländern. Rechtliche Grundlagen. S. 3.
32 https://raabe.click/Lehrerfortbildung-Schulministerium [letzter Zugriff: 23.02.2021].V
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Sprachkenntnisse

Vorlage der Fragen, die gestellt werden 

können. Pro Kasten reicht eine Frage, die 

anderen Fragen sind – je nach Sprach-

stand – als Alternative gedacht.
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Wie heißt du? 

Wie ist dein Name?

Woher kommst du?

Wo hast du gewohnt?

Wo wohnst du (jetzt)?

Wie alt bist du?

Wann bist du geboren?

Wann hast du Geburtstag?

Warst du in … in der Schule?

Wie viele Jahre hast du die Schule besucht?

Wo hast du Deutsch gelernt?

Wie lange hast du schon Deutsch gelernt?

Welche Sprache kennst/sprichst du noch?

Sprichst du Englisch/…?

Wie lange hast du schon Englisch/… ge-

lernt?

In welcher Sprache sprichst du mit deinen 

Eltern?

In welcher Sprache sprichst du mit Freun-

den?

Was möchtest du einmal werden?

Welchen Beruf möchtest du einmal lernen?

Was möchtest du später arbeiten?V
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